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Rundbrief Nr. 12 
 

 
Liebe Mitglieder und Freunde Namibias, 
 

Die erste Hälfte des Jahres 2026 ist schon wieder vorüber und somit möchten wir Sie über 
unsere Tätigkeiten von Januar bis Juli 2026 informieren. Es war uns möglich, einige Projekte 

anzustoßen oder sogar mit Ihren Spenden zu Ende zu bringen. Ein herzliches Dankeschön an 

alle, die zum Gelingen unserer Projekte beigetragen haben! 
 

Wir freuen uns, dass Sie Interesse an unserer Arbeit zeigen und wünschen Ihnen viel Freude 

beim Lesen des Rundbriefs. 
 

Herzliche Grüße. 
 

Der Vorstand  
Deutsch Namibische Entwicklungsgesellschaft e.V. 
 

 

Januar 2026 
 

 
Ambassador Jerobeam Shaanika with Mr. Frode Hobbelhagen, 
President of the German-Namibian Development Society and Mr 
Wolfgang Stöter, board member of the German-Namibian 
Development Society, 

 

Am Donnerstag, 15. Januar 2026 waren 
Präsident Frode Hobbelhagen und 
Vorstandsmitglied Wolfgang Stöter auf 
Einladung der Botschaft der Republik 
Namibia in Berlin. 
 

Botschafter Jerobeam Shaanika empfing F. 
Hobbelhagen und W. Stöter und es entstand 
ein sehr positiver Austausch über die 
Tätigkeit sowie die Ziele der Deutsch-
Namibischen Entwicklungsgesell-schaft in 
und für Namibia. 
 

Botschafter Shaanika war sehr interessiert an 
einem weiteren Austausch. 

 

 

Die DNEG/GNDS erhielt eine Anfrage von Valeska Katupao mit der Bitte um Unterstützung bei ihrem 
Studium. Geschäftsführer Dieter Kuhn konnte sie bei seinem Aufenthalt in Tsumeb am 21.01.26 treffen 
und Valeska mit Unterstützung seiner Frau Gabriele nach ihren Beweggründen bzw. Aussichten ihres 
Studiums Travel and Tourism am Triumphant College in Tsumeb interviewen. Nach den Aussagen von 
Valeska hat ihre Großmutter einen Kredit für die Ausbildung im 1. Jahr ihres Studiums aufgenommen und 
für das 2. und 3. Studienjahr fehlen noch entsprechende Beträge, um das Studium zu beenden. 
Nach langen Beratungen in der Vorstandschaft wurde folgendes vereinbart: 
Die DNEG/GNDS unterstützt Valeska mit einen Betrag von N$ 36,700 für ihr 3. Studienjahr und für den 
ausstehenden Betrag für das 2. Studienjahr. Nach Beendigung des Studiums und einer Anstellung sind 
von dem Betrag 25 % zurückzuzahlen. 
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Besuch Mondesa Youth Opportunities (MYO) am 
29.01.26 durch Geschäftsführer Dieter Kuhn, 
Musikunterricht durch Joel Nambuli 

 
Besuch vom Projekt DRC Women’s Community 
Project in Swakopmund/Mondesa 
Anja Rohwer mit Geschäftsführer Dieter Kuhn 

 
 

Februar 2026 

 

 

 

 
 

Am 27.02. erhielt die DNEG eine Sonderführung im Reiss-Engelhorn-Museum „Geographic of Drought“. 
Die international erfolgreiche Fotografin Margaret Courtney-Clark setzt sich mit ihren berührenden Bildern 
mit der extremen Dürre in ihrem Heimatland Namibia auseinander 
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März 2026 

 

 

 
 
Hier ein Ausschnitt aus dem Brief von Botschafter 
Jerobeam Shaanika: 
 
Die Arbeit der Deutsch-Namibischen 
Entwicklungsgesellschaft konzentriert sich auf 
sozioökonomische Belange, die dem Wohl aller 
Namibierinnen und Namibier dienen. Die Botschaft möchte 
diese Gelegenheit nutzen, um Ihre Gesellschaft zu 
ermutigen, ihre wertvolle Arbeit fortzusetzen, und freut sich 
darauf, Ihre Vorhaben auch in den kommenden Jahren zu 
unterstützen. 

 
 

 
Valentin Külbs, South trade GmbH 
(Fleischimporteur von namibisches 
Fleisch) und Sebastian Stietzel, 
Präsident der IHK Berlin 

 
Handelsattaché Namibias, Frau Lucia 

Radovanovi 

 

Der neue Honorarkonsul der Republik 
Namibia in Bayern, Prof. Dr. Max Michael 
Schlereth, lud am 20. März in München 
zur Feier des 36. Unabhängigkeitstags 
Namibias ein. 
DNEG war, als eine von nur wenigen 
NGOs vertreten – eine wertvolle 
Gelegenheit, bestehende Kontakte zu den 
Mitarbeitenden der namibischen Botschaft 
in Berlin, Kontakte zu Honorarkonsulaten 
sowie zu weiteren Akteuren mit Bezug zu 
Namibia zu knüpfen und zu vertiefen. 
Neben Gastgeber Prof. Dr. Schlereth  
hielten der namibische Botschafter S.E. 
Dr. Shaanika sowie Frau Nina 
Vogel-Falahatkar von der Bayerischen 
Staatskanzlei die Festreden. 
Der Abend hat erneut gezeigt, wie wichtig 
gezieltes Netzwerken für unsere Arbeit 
als NGO im Kontext Namibia ist. 
 

 

April 2026  
 

Das Netzwerk deutscher Vereine, die unterschiedliche Projekte in verschiedenen Regionen 
Namibias durchführen, hatte die Möglichkeit am 22. April an einer Videokonferenz mit der 

Deutschen Botschaft in Windhoek teilzunehmen. Es haben 20Vereine an der Konferenz 

teilgenommen. 
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Hier das Protokoll der Veranstaltung: 
 

Von Seiten der Botschaft nahmen am Meeting teil: 

• Botschafter Dr. Thorsten Hutter 

• Frau Clarissa Judmann (kulturelle Zusammenarbeit) 

• Herr Hauke Brankamp (Entwicklungszusammenarbeit) 

Nach der Begrüßung der 20 Netzwerkteilnehmer und der Botschaftsteilnehmer durch Frode 

Hobbelhagen, Präsident der Deutsch-Namibischen Entwicklungsgesellschaft, übernahm Botschafter Dr. 

Hutter das Gespräch. 

Er ist seit fast 3 Jahren Botschafter in Windhuk, hat inzwischen 4 regionale Wahlen in Namibia erlebt. Er 

betonte, dass sich Namibia bei diesen Wahlen von seiner besten Seite gezeigt hat. 

Im Gegensatz zu den präsidialen Vorgängern ist die aktuelle Präsidentin sehr ernst im Auftreten. Sie hat 

ein neues Kabinett mit viel Regierungserfahrung installiert (z.B. Transportministerium, Landwirtschafts-

ministerium, Außenministerium usw.) Die nächste Regionalwahl steht im November 2027 an, so dass Sie 

etwas über 1 Jahr für eine konstruktive Regierungsarbeit hat. 

Deutschland hat einen hervorragenden Ruf in Namibia. Nach Rückzug der USA aus der Unterstützung ist 

Deutschland der bei weitem wichtigste Unterstützer Namibias.Die Entwicklungszusammenarbeit im 

Bereich Straße wurde inzwischen beendet. Nach wie vor gibt es eine kleine Gruppe Herero/Nama die an 

dem Thema „Kolonialgeschichte“ festhalten, bei den meisten Namibianern, vor allem den jüngeren ist 

diese Zeit kein Thema mehr. Hier wird auf die jüngere Vergangenheit Wert gelegt: der Befreiungskampf 

der SWAPO bis zur Unabhängigkeit 1990. Die meisten Herero/Nama möchten das Thema deutsche 

Kolonialgeschichte beenden und warten auf die in Bearbeitung befindliche gemeinsame Erklärung (Ende 

2026?). 

Grüner Wasserstoff ist das vorrangige wirtschaftliche Thema: 

- Das Projekt Oshivela – green Iron – bei Arandis ist mit deutscher Förderung kommerziell erfolgreich 

angelaufen. 

- Von der erwähnten kleinen Gruppe Herero/Nama die an dem Thema „Deutsche Kolonialgeschichte“ 

festhalten, wird immer wieder das Hyphen Projekt negativ erwähnt, weil angeblich shark Island in Lüderitz 

dadurch zerstört wird. 

Es gab viel Lob vom Botschafter für das jahrelange Engagement der Organisationen. Allerdings bittet der 

Botschafter um verstärkte Kontaktaufnahme der NGO’s zur Botschaft, so dass die Botschaft im Zuge der 

Öffentlichkeitsarbeit stärker auf dieses Engagement hinweisen kann. Besonders betonte der Botschafter, 

dass der Austausch zur Verbesserung des Deutschlandbildes positiv aufgenommen wird und er hier um 

weitere Informationen bittet. 

Für kulturelle Projekte bitte Kontaktaufnahme mit Frau Judmann. Kleinere Projekte kann die Botschaft 

aus Eigenmitteln finanzieren. Hier bitte Frau Bergemann kontaktieren. Als Beispiel nannte der Botschafter 

eine Dachsanierung eines Altersheims in Windhuk…allerdings sind die Mittel für 2026 schon 

ausgeschöpft. Unter Verweis auf einen namibischen Projektpartner können im November neue Anträge 

für 2027 gestellt werden 

Bzgl. der Förderung von NGO-Projekten empfiehlt Herr Brankamp eine Kontaktaufnahme zu BENGO 

Engagement Global: https://bengo.engagement-global.de/ 

Zum Thema VISA teilte der Botschafter mit, dass man für Schengen Visa eine Partnerschaft mit TLS 

contact eingegangen ist. In der kommenden Woche gibt es ein Gespräch zwischen der Deutschen 

Botschaft mit der entsprechenden Behörde in Windhuk. 

https://bengo.engagement-global.de/


 
 

 

 

 5 

Am Ende des Meetings betonte der Botschafter, dass er sich über eine weitere Einladung für eine 

Videoseitige Wiederholung in ca. 6 Monaten freut 

Zu den Zielen und Sektoren der Botschaft in Windhuk informiert die BMZ-Website: 

https://www.bmz.de/de/laender/namibia 

 

 

 

Die DNEG hat Iyaloo Amunyela über mehrere Jahre für ihr 

Medizinstudium unterstützt. Außerdem erhielt sie ein 
rückzahlbares Darlehen über N$ 30,000 um ihre Akkreditierung 

beim Health Professional Council zu ermöglichen. Nach ihrem 

Abschluss hat sie der DNEG folgende Email zugeschickt. 
 

Good day Sir, 

I hope you are well. 

Our graduation ceremony happened last week and I have officially 

become a doctor. 

I will forever be grateful for the support throughout medical 

school. 

Iyaloo Amunyela 

 
 

Mai 2026 
 

 
Präsident Frode Hobbelhagen mit Oberbürgermeister Christian 
Specht und Honorarkonsul Patrick Koch 

 
Trotz hohen Temperturen war der Besucheransturm des 
Marktes groß 

 

Am 9. Mai 2026 fand in Mannheim der “Markt der Nationen” mit Vertretern von ca. 30 verschiedenen 

Nationen statt. Die DNEG war mit einem Stand vertreten an dem namibische Speisen verteilt wurden. Es 

entstanden viele interessante Gespräche mit den Besuchern 
 

 

 

Juni 2026 
 

Webinar mit den Schmitz-Stiftungen, Frau Claudia Janz. Frau Janz gab den Teilnehmern Einblicke in die 

Arbeit der Schmitz-Stiftungen und erläuterte die Abläufe von der Trägerprüfung bis zur Antragsstellung, um 

Fördermittel für Auslandsprojekte aus dem EZ-Kleinprojektefonds zu erhalten. 
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Botschafter Jerobeam Shaanika und Präsident Frode Hobbelhagen 

 
Zum Fest des Lukupane Namibia 

Kulturvereins (Brücken bauen für die 

namibisch-deutsche Zusammenarbeit) in 

der Nähe von Paderborn trafen sich ca 150 

Namibier, die in Deutschland und den 

benachbarten Ländern leben  

 
 
 

Buchbesprechung 
 

Afrikanisch kochen: Aromatisch. Einfach. Unwiderstehlich!  
 

 

 

Begib dich in 70 abwechslungsreichen Gerichten 

auf eine Reise über den gesamten afrikanischen 

Kontinent – von marokkanischer Tajine über 

äthiopische Injera bis zur Milchtarte aus dem 

südlichen Afrika!  

 

Ester Laub kombiniert traditionelle Rezepte mit 

ausführlichen Beschreibungen und leicht 

erhältlichen Zutaten. Das macht die Speisen 

gelingsicher und alltagstauglich. Vielfältige 

Aromen, von würzig bis süß, garantieren echte 

Geschmackserlebnisse für jede Gelegenheit. Ein 

wahres Fest für die Sinne!  

• Mit persönlichen Geschichten & vielen Tipps 

• 70 unwiderstehliche Rezepte aus allen 

Teilen Afrikas 

• Für authentischen Genuss in deiner Küche 
 

Ein paar Worte zu mir und dem Buch: 
Ich bin Food Bloggerin und Autorin mit Wurzeln in Namibia. Seit vielen Jahren teile ich 
auf meinem Blog esterkocht.com einfache Rezepte, die leicht nachzukochen sind. Mit 
„Africa Made Easy“ möchte ich die kulinarische Vielfalt des afrikanischen Kontinents 
sichtbar machen und zeigen, dass afrikanische Küche bunt, zugänglich und voller 
Lebensfreude ist. 
Das Buch enthält 70 authentische Rezepte aus verschiedenen Regionen Afrikas – von 
Vorspeisen über Hauptgerichte bis hin zu Desserts. Die Rezepte sind übersichtlich 
gestaltet, leicht verständlich beschrieben und ansprechend bebildert. Die Zutaten sind 
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weitgehend überall erhältlich, sodass das Nachkochen unkompliziert gelingt. Ob 
vegetarisch, glutenfrei oder mit Fleisch – „Africa Made Easy“ bietet für jeden 
Geschmack etwas und ist ein inspirierender Einstieg in einen oft übersehenen, dabei 
unglaublich facettenreichen Kontinent. 
Herzliche Grüße 
Ester 
 
 

 
 

 

Mit Ihrer Hilfe  
 

Spendenkonten 

Sparkasse Aschaffenburg-Miltenberg 

IBAN: DE10 7955 0000 0620 3110 50 

BIC: BYLADEM1MIL 

Volksbank Kurpfalz 

IBAN: DE19 6709 2300 0005 5405 00 

BIC: GENODES1WNM 

Deutsch-Namibische Entwicklungsgesellschaft e.V. – c/o F. Hobbelhagen 

–         Hildastraße 10 - D-69469 Weinheim 

info@dneg.de    -    www.dneg.de 

 

mailto:info@dneg.de
http://www.dneg.de/

